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Kentucky/USA. Mit dem dritthöchsten Tagesscore von 220,5 Punkten hat Grischa Ludwig
(Bitz) bei den Weltreiterspielen in Lexington/Kentucky (USA) für leichte Entspannung im
deutschen Reining-Team gesorgt - und das Flämmlein auf eine Team-Medaille am
Flackern gehalten.

      

  

Grischa Ludwig - seit Jahren Deutschlands erfolgreichster Reining-Starter

  

(Foto: HPV)

  

Noch am Vormittag hatte Nico Hörmann (Bünde) gleich als erster Starter der Deutschen sein
Team geschockt, als er ohne Punkte blieb. Beim ersten Spin zu Beginn des Rittes rutschte sein
Pferd Mister Dual Spring aus und berührte mit der Flanke den Boden, das wird als grober
Fehler geahndet und broingt null Punkte.

  

„Ich brauche immer etwas Druck, um gut zu reiten,“ sagte der 36 Jahre alte Schwabe Grischa
Ludwig nach seinem Ritt. Dass es gut läuft, wusste er nach dem zweiten Stopp. „Hot Smokin
Chex ist fantastisch gegangen. Er hat soviel Klasse. Er lässt alles so leicht aussehen,“ lobte der
Profitrainer von der Schwäbischen Alb den neunjährigen Quarter Horse Hengst.
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  Hot Smokin Chex - Ein Hengst voller Kraft und Schönheit...  (Foto: Offz)  Bester Reiter des Tages war der Italiener Stefano Massignan mit Yellow Jersey. Er erhielt 224Punkte. Auf den zweiten Platz kam Graig Schmersel (USA), WM-Dritter von 2008, mit MisterMontana Nic (223,5). Den dritten Rang teilt Grischa Ludwig mit Tim McQuay (USA) aufHollywoodstinseltown, der vor vier Jahren in Aachen Mannschafts-Weltmeister war.  Ob es allerdings für das deutsche Team wie 2008 - Bronze - zu einer Medaille reichen wird,entscheidet sich an diesem Sonntagabend. Zunächst muss Emanuel Ernst (Windeck) mitLegends Diamond Doc an den start, danach kommt als Schlussreiterin die in Österreichlebenden Sylvia Rzepka (Mittendorf).  Die besten 15 Reiter des Teamwettbewerbs ziehen direkt in das Einzelfinale am Donnerstagein. Darüber hinaus haben weitere Reiter die Chance, sich am Dienstag über einen„Hoffnungslauf“ noch für das Finale zu qualifizieren, so dass insgesamt 20 Reiter um dieEinzelmedaillen kämpfen werden.  Titelverteidiger in der Einzelkonkurrenz ist der Amerikaner Jordan Larson, aus der deutschenBronze-Equipe von 2008 sind in Kentucky nur Sylvia Rzepka und Emanuel Ernst dabei.
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